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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

ASV Burglengenfeld II : SF Bruck 96 II 
Samstag, 26.03.2022, 18:00 Uhr

Zwei Punkte dank Böhm für den ASV Burglengenfeld II in der 
Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - 
Oberpfalz-Nord)

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des ASV Burglengenfeld II am vergangenen Samstag in
der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) beim 9:6 zwei Punkte
aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von
34:20 aus Sicht der Heimmannschaft. Erfolgsgarant war allen voran das untere Paarkreuz, welches
alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel
des Heimteams setzte Christian Braun. Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die
Spieler um den Einser Michael Wild nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Wild / Federholzner in ihrem Doppel
gegen Wallek / Neft etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-
Erfolg gratulieren. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Wallek / Neft mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Schulz / Böhm gelang es,
Bruckner / Ullmann im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatten dagegen Schulz / Braun letztlich auf Lager, um Ullmann / Ullmann final zu gefährden, somit
stand es am Ende 7:11, 8:11, 12:14. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Wenig
Chancen ließ hingegen Michael Wild beim 3:0 seinem Gegner Roland Neft. Beim anschließenden 0:
3 gegen Sebastian Wallek fand indessen Paul Federholzner von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3
an den Tisch. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte im Anschluss jedoch Maxim Schulz
beim 11:8, 11:9, 11:4 gegen Alexander Ullmann. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Anton
Schulz bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Johann Ullmann dann doch niedergerungen worden.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4.
Beim 3:0-Sieg gelang es Bastian Böhm Florian Ullmann in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Auf dem falschen Fuß erwischte Christian Braun seinen
Gegner Josef Bruckner beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Michael Wild und Sebastian Wallek, die Michael Wild letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Eine umkämpfte Niederlage gab es indes für Paul
Federholzner beim 11:6, 7:11, 11:9, 3:11, 3:11 gegen Roland Neft. 11:13, 11:7, 11:6, 9:11, 13:15
hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Maxim Schulz und Johann Ullmann am Tisch die
Schläger kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Auf dem falschen Fuß erwischte Anton Schulz seinen Gegner
Alexander Ullmann beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Passende spielerische Mittel hatte daraufhin
Bastian Böhm letztlich parat, um Josef Bruckner zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0.
Christian Braun war im Einzel gegen Florian Ullmann nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit
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3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Ein umkämpfter Teamerfolg für den ASV Burglengenfeld II war unter
Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der ASV Burglengenfeld II nun ein Punktekonto von 8:4 Punkten auf,
während die SF Bruck 96 II vor dem nächsten Spiel, das am 01.04.2022 gegen den ASV Fronberg II
ansteht, 0:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des ASV Burglengenfeld II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 02.04.2022 gegen den TSV Detag Wernberg II.

 Statistik:
 ASV Burglengenfeld II

Doppel: Wild / Federholzner 0:1, Schulz / Böhm 1:0, Schulz / Braun 0:1 
Einzel: M. Wild 2:0, P. Federholzner 0:2, M. Schulz 1:1, A. Schulz 1:1, B. Böhm 2:0, C. Braun 2:0 

 SF Bruck 96 II
Doppel: Wallek / Ullmann 0:1, Wallek / Neft 1:0, Ullmann / Ullmann 1:0 
Einzel: S. Wallek 1:1, R. Neft 1:1, J. Ullmann 2:0, A. Ullmann 0:2, J. Bruckner 0:2, F. Ullmann 0:2


